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V.

V e r z e i c h n i s
ein iger

UM Augsburg wild wachsenden Pflanzen
v o n

Wilhelm l u c i u s ,
Kandidaten der Marinade in Augsburg.

(Dem Herrn Geheimen Nach Winde r in Weilburg,

.Seinem würdigen Oheim und großmüthigen

Unterstützer in der Botanik und Chemie, als

einen geringen Beweiß seiner herzlichen Dank«

barkeit, Ehrfurchtsvollest gewidmet.)

meinem größten Befremden erfuhr ich die«

ses Frühjahr von dem Herrn Professor, Doktor

H o p p e in Regensburg, daß über die hiesige

Pflanzenreiche Gegend noch nichts im Drucle er-

schienen wäre. Und würtlich fand ich blos in

der botanischen Rclse nach der Schweiz von Herrn

Apotheker F u n k im Hoppe'schen Tascl buche

von l8°6 einige Pflanzen / wie z. B . 1
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z>Ii2L ili2lnnaiäk5, u. s. w. am Lech bei Augs«

bürg; so wie auch in S tu rm 's Flora von

Deutschland die<3LnÜ2N2 2c2uli5, und in P e r ,

so 0 N's : 3^nnps« ?l2nt2rum , deN i^inuin

vilcolum, wachsend, genannt.

Ich könnte daher stolz darauf seyn, baß
ich der Erste wäre, der über diesen gehallrelchen

Gegenstand dem botanischen Publiko etwas vor»

zulegen die Ehre hat. Allein da lch bei meinen

Verhältnissen als konditiomrender Apotheker nicht

nach eigner Willkühr handeln kann, sondern blos

von meinen wenigen Freistunden depenoire; so

bin ich bescheiden genug, einen Theil dieser Eh»

re der Aufmunterung meines, auch in boiamicher

Hinsicht so einsichtsvollen Herrn Prinzipals von

A l t e n — der, wenn seine überhäunen Ge»

schäfte es erlaubten, sich selbst schon langst über

diese Arbeit gemacht hätte, — und dann aber

auch einem meiner hiesigen Freunde, dem Herrn

Schenken h o f e r , einem äußerst thätigen Bo»

taniker, abzutreten; das ich um so lieber thue,

da mir dieser Freund so viele Geweise vcn ach«

ter botanischer Theilnahme gegeben hat, und je«

desmal seine Schätze redlich mit mir theilte,
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wenn er ven einer Wanzen «Exkursion zurücke
kam.

Demohngeachtet muß ich bitten / daß man

meinen guten Willen für die That nehme, und

diesen ersten Versuch nicht zu strenge beurtheile.

Ich lasse, wie man aus dem Nachstehen»

den ersieht / die Pflanzen nach alphabetischer Ord«

nung folgen, wei l , wie ich glaube, eine bessere

Uebersicht für die Leser «zweckt wird.

Sollte diese meine kleine Arbeit nicht ganz

mißfallen, so werde ich das künftige Jahr eine

Fortsetzung davon liefern, die vielleicht etwas

interessanter ausfallen dürfte, weil ich jezt schon

einige schöne Materialien dazu gesammelt habe.

Häufig im sieben Tisch Walde und ber
benachbarten Insel.

I n Waldungen; besonders schsn fand lch
sie bei ber Kapelle der heil . Radegun»
da bei We l lenburg .

An Hügeln auf dem Wege nach Wel»
lenbu rg .
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8°
2 reptan».
Häufig in Gesellschaft der zwei ersigenann»

ten Species.

Man findet denselben häufig in hiesiger
gend; besonders bei Lech hausen auf dem
liesigten Boden des zurückgetretenen Lechs/
in Gesellschaft von 1211121 ix gelln^nic», und

Längs dem.Lech bei Lechhausen und
L a n g w a i d .

minuz.

Auf Aeckern häufig.

P e r s o o n macht bei dieser Species fol»
gende Bemerkung: ?et2ia lutea, lecl 2ntl>
c^rl2t2 2id2 ev^äunt, welche 'sehr wichtig und
nothwendig bei Bestimmung derselben ist.

Man findet dieses niedliche Pftänzchen bet
dem sogenannten un te rn Pfannenst ie»
le , wie auch auf dem G u t h e des Herrn
Scheuermann's.
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Schon der für die Botanik zu früh verstor-

bene K o e l e r bemerkte mit Recht von diesem

schönen Grase, daß es nicht zu der Gattung

^lel ica gehöre/ unter die es L i n ü « stellte.

Doch war K o e l e r noch nicht auf dem wah»

ren Wege, und ließ sich verleiten, ein neues

Genus: ^ lu l in ia caeiuiea genannt/ daraus

zu bilden; bis endlich Persoon 's genaue

Untersuchungen diese Species an ihre rechte

Stelle brachten.

Ziemlich häufig am Wasser bei der I n s e l

und dem S P i n k e l .

Nicht selten in sumpfigen Wiesen.

Häufig auf der Haide vor dem s ieben

Tisch W a l d e u. a. a. O.

I'Iare8 virelcente»

Ich für meinen Theil habe bei mehrcrn

Dutzend Exemplaren keinen Geruch bemerken

können. I n Hecken bei S t a t z l i n g e n häufig.

Hoppe Taschenb. ,lc>8. F
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Nicht gemein. Ich fand sie zwischen B o «
b i n gen und dem S t r a ß b e r g e , rechts in
dem Gebüsche, und hinter dem K o b e l in
Hecken.

I n Hecken am Rosenauberge.

I n der Waldung des Kuckebclges.

und I a c q u i n , die beiden bota«
Nischen Veteranen/ nannten diese zierliche Pfian«
ze: Vurunicum IlkIl!6i2Nii.i!n, bis endlich
unser Schrank das Haarkrönchen enldeckte/
das ihn bestimmte, sie mit dem Namen ^.r-
nic2 zu belegen / dem uun alle neuern Bota<
niker folgten.

Häufig und schlank von Wuchs in dem sie«
ben Tisch Walde.

An den Wegen. Besonders häufig an der
Kunsistrasse nach Goeggingen.

Auf Aeckern nicht selten.
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Haufiq in Wiesen.

UeberllU auf Halden. Besonders häufig
vor dem sleben Tisch W a l d e .

Diese stolze Pflanze findet man sowohl in
dem Holze des Hoch, o l l e s , als auch hinter
dem sieben B runnen Felde.

Häufig am Lech und in sumpfigen Wiesen;
z. B. hinter dcm Kobe l .

Eine richtige Bemerkung. — Hinter dem
Kobel im Walde.

I n dem Walde beim D e i n r i n g er
Hofe.

Nlcht gemein. Bel dcm Guthe des Herrn
Doktor N ie thhammers an einem steint«
gen Rhaine.
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Bei allen Exemplaren, die ich noch ein«
sammelte/ fand lch die Bemerkung Persoon's':
I'Iur.terni 3u!i lubczulni,2>»ice dini, bestätligt»
Im sieben T isch Walde.

Sehr gemcin, besoudefs.iN: der Waldung
des S t raßbe rges . -

I n den Hecken an den Ufern des Lechs/
bei Lechhausen rechts hinauf.

Diese herrliche Wanze findet man auf dem
tiesiglen Boden dcs Le<hs, unterhalb Lech»
hausen, und aus'dem Guthe des Herrn
S ch e u e r n» a n n's.

Auf lrocl»en Wiesen und Haiden häufig.

et Invn»
lucr. universale
lum,

v ix

Mehrere vor mir liegende Exemplare besiät«
tigen diese Beobachtung keineoweges. Man
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findet diesen schönen Umbcllisten hier in allen
Hecken.

Bei W e l l e n b u r g und dem S t r a ß -
berge.

Oeder in seincr I'Inr. V^nic. wie auch
W i l l d e n o w , nannten diese Pflanze: ^.«cls»
ziia« Vincktoxicum, und Moench: Vin»
cetaxicum ulNcinale.

Beim D e i n r i n a e r Hofe, beiWellen«
bü rg und dem S t r a ß b e r g e .

I n dcm Elchelauer Walde.

Hinter dcm Kodel an Aecker»Rändern.

I n Gesellschaft der Vorhergehenden) und
auch häufig im Walde des Kobels .

Nicht selten in den Hecken hinter dem >si e<
ben B runnen Felde.

An den Gartenjäunen bei Statzlingen.
8 3
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X

lüneorum. — Veie et aeüats

Dieses habe ich schon seit zwei Jahren

auch hier an der sehr schönen Pflanze beob«

achtet/ die übrigens in allen Wäldern mit

sehr häufig vorkommt.

I n der Waldung von Eiche l a u .

L i n n e , I a c q u «n, Wi l Idenow und

Roth nennen diese Pflanze vigit3Ü5 am-

Ich fand sie häufig in Gesellschaft
v .

Diantliu«

Häufig aus trocknen Wiesen.

Auf Wlesen beim Straßberge.

utumnn col. Iier»

luot, vere amoens

/ou,l. Eine brave, richtige Bemerkung.

Diese sehr schone Pflanze findet man häu»

fig im sieben Tisch W a l d e , in den Hecken

beim Hochzo l le u. a. a. O .
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Häufig amLech.

I n Hecken bei Lechhausen und Statz
lingen.

I n der Wiese des Simmer'schen Gar«
tens.

I n sumpfigen, Stellen des sieben Tisch
Wa ldes und dem Niethhammer'schen
Guthe.

Aeußersi häufig im siebe «Tisch Walde.

1 ' . 26g.

Persoon gab hier ein falsches Citat der
vaincÄ an; indem er die 2°9te Ta«

belle anzeigte.
I n den Gebüschen beim Hochzolle und

dem sieben B r u n n e n Felde.

L inne nannte diese herrliche Pflanze l^.

i«, und Moench <üinc'lN2ll8

34
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Sie wächst hier überall, sowohl auf
trocknen Halden/ wie z.B. vor dcm sieben
Tisch Wa lde , als auch auf sumpfigen Wie«
sen zwischen Lechhausen und S t a t z l i n ,
gen.

vern2. — Nach I a c q u i n fälschlich

Diese Flühlinssszielbe unserer Wiesen sin«
det man besonders schön auf dem Wege nach
Steppach.

Auf den trocknen Wiesen bei Ob er hau»
sen.

Diese seltene Pflanze findet man beim Ko»
bei und an der Schanze auf dem G u the des
Herrn Scheuermann's.

Bei F r i edbe rg an Mauern und aufAe«
ckern. Doch nicht häufig.

nach L inne und Lamark.

Hier überall sehr gemein.
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Häufig vor dem sieben Tisch Walbe
und an andern Orten.

I m sieben Tisch Walde und dem sie.
ben B r u n n e n Felde.

muli» nach LlNNe.
Ueberall auf Haiden.

Zieir/.ich häufig. Besonders schun aber vor
dem rothen Thore, nicht weit vom Weg.

An den Ufern bes L e ch's in Gesellschaft
von

Von diesem herrlichen Strauche findet man
den weibl ichen vor dem siel» er. Tisch
Walde ; den männlichen hingegen jenseits
Lechhausen und der Fr iedberger Brü«
cke; also in cincr Disiance von einer halben
Stunde. Und doch tragt der weibliche
St rauch jährlich seine Früchte!! Die Abbil»
düngen davon in ber l'luiHviuiicH L.265. sind/
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bis auf die Blüthen — welche ein wenig zu
start kolorlrt sind— vortteslich.

Vor dem Schwibbogen Thore auf
dem Wege nach F r i e d b e r g , an Garten-
häusern.

I n dem Walde bei We l l enbu rg .

I n Gcs.llichaft des Vorhergehenden.

I n den Wiesen beim Kobel .

Dem verstorbenen Koe le r , Professor der
Botanik in Mainz, zu Ehren. Linne nannte
dieses niedliche Gras ?ua ciiill2t2.

Häufig in Wiesen und amRosenau»
berge.

An den Ufern des Lechs und seinen K a«
n ä I e n.

I n Gesellschaft des Cal^ntknz nivaU» in

der Wiese des Simm^'schen Gartens.
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I m E i c h e l a u e r W a l d e .

Diese seltene Pflanze, die Persoon mit
Recht oder Unrecht für ein.,- Varietät von I^i-
num diilutiim hält / findet man hier im Wal»
de des sieben Brunnen Feldes.

Nicht selten im Walde bei Wel len bürg.

I n sumpfigen Wiesen häufig.
liA, 2lveiili8.

Auf Gctraibeackern.

Diese prachtvolle Pfianze findet man häu«
fig im W e l l e n b u r g e r Walde.

il2Üz. Vom L inne '
Illli« genannt.

Auf der Wiese nahe bei der Friedber«
ger Brücke.

S, Ha l l e r und I a c q u i n «ann<

ten dieses niedliche Pfiänzchen/ welches man
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häufig im sieben Tisch Walde findet, 82.

Zwischen dem D i n g l e r ' s c h e n und

Niechhamme i'sch e n Gulhe auf einer Wiese.

Otcli!« cnrinsilinra.

Am Rosenauberge mit 52t^riuin

i«, aber sehr selten.

Auf der H a i d e vor dem sieben Tisch

Wa lde u, a. O.

Ebendaselbst.

Am Noseuauberge und im sieben

Tisch Walde.

Nichc selten im sieben Tisch W a l d e

und hinter dem s ieben B r u n n e n Fe lde .

Diese schöne Pflanz?/ welche man mit der

vorhergehenden, doch etwas sparsamer, sin«

del, wird von P e l s a o n als Eplelült hott

Opkris lucil lora angegeben.
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Diese drei Species findet man oft in brü-
derlicher Eintracht auf einem Acter.

I m sieben Tisch Walde und dem
Niethhammer'schen Guche in Gesellschaft
Von

An allen Hügeln. Doch nicht so häufig,
daß man sie zum pharmazeutischen Gebrauche
einsammeln tonnte.

Uebelall häufig.

Nicht gemein hinler dem Kobel.

' Mi t vollem Recht sagt Persoon von die-
ser Wanze : pulcliru lpecie« ! — Sie wächst
sehr häufig in Gesellschaft von
IUM.
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Persoon vergaß in seiner
das Vaterland von diesem schonen

Strauche anzugeben. Hier findet man ihn
häufig in Hecken vor dem rothen Thore.

Beym Kobel im Gebüsche.

In^Hecken am User drs Lechs/ nach der
Friedbcrgcr Brücke zu / aber nahe bei Lech»
hausen, jenftils und hinter dem sieben
Brunnen Felde im Walde.

eiatior; von einigen

äoi2 genannt.

Auf Wiesen häufig.

inn»

Dieses herrlich schöne Pflänzchen ist aus
jeder Wiese und Haide sehr gemein.

I m sicbcn Tisch Walde sind beide Species
nicht selten.
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ramnlum. — LiNNe nannte die«

se Pflanze ^nt l ier icum lamnlnm.

Nicht gemein in der Gegend von Wel«

l e n b u r g . '

Häufig in Wiesen.

Beide findet man häufig auf Wiesen hin«
ter S t e p p a c h .

Sehr häufig in sumpfigen Wiesen; z. B.
hinter dcm Kobel Und beim S t laßberge .

Auf jeder trocknen Wiese und Häibe ge«
mein. Besonders häufig vor dcm sieben
Tisch W a l d e .

Häufig auf einer Wiese bei S ta tz l i n«

g e. n.

Sollte nicht die hier wachsende
ina arliicuIaiL die zweite von Persoon all«
genommene Varietät ?. l-llipticuiu seyn?
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Schone Exemplare davon fand ich häufig

im Walde hinter den s ieben B r u n n e n .

Nlcht selten an Hügeln und im Fichten«

waldchen beim un te rn P fannen stiel.

lianunculus montanu« , welchen I a c q u i n

fälschlich ÜHnunculus niv2ll5 n.annte.

Nahe bei dem P f e r s ' n e r S tege ; nicht

gemein.

Häufig in dem steilen Walde bei S l a t z

l in gen.

Selten in dem Walde beim D c i n r i n »

g e r H o f e .

Hälißg vor dem s ieben Tisch W a l d e .

P e r s o o n scheint nicht der Meinung von

W i l l d e n o w und I a c q u i n beiznpfilchten,

diese Pfianz? als eine eigene Species aufzu»

führen. Denn in seiner 8^,,«pli5 k lantüfuin

2ten Theils p2Zin2 I6a stellt er sie zwichen
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8clll2oneia nelvnla und I îspanlea mit cincm
Sternchen bezeichnet.

Sie ist nicht gemein in sumpfigen Wiesen
beim S t r a ß b e r g e .

Persoon gibt in seinem oben citirten
Werke zwei Spielarten an, von denen ich nur
die zweite, ? : inteZrilol iI, folii« uv2t<5 in>
teZri«, besitze. Man findet die Hauplspecies/
nebst der angezeigten Varietät, hinter dem
Kobe l >,m Wa lde .

Häufig in Hecken beim S t r a ß b e r g e .

Bei W e l l e n b u r g nicht selten.

Uebcrall am Lech.

Hinter dem Kobe l .

Dieses schöne Pfianzchen findet man, doch
sehr selten, beim S t raßbe rge .

Nicht häufiz am Rosenauberge.

HoppeTaschenb. G
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l,. Von LiNNe 0pkr'l5

geNüNNt.

Am Rose n a u b e r g e / aber nicht gemein.

Vor L e ch h a u se n und in dem Dorfe selbst
häufig.

Gemein auf jedem Acker.

i i2 caerulea. Von L i n n « UNd AnbttN

<I^noluiu8 caeiulsu« genannt.

Häufig auf einer sumpfigen Wiese bei

Statz l ingen.

Häufig am Kanäle nach der I n s e l .

aluNriz. Von Persoon

genannt.

Daß dleser erste Günstling Floren's von

ihren Verehrern oft getauft wurde/ ist hin»

länglich bekannt. Auf jcdcr Halde, z .B. vor

dem sieben Tisch Walde, findet man ihn häufig.

Ebendaselbst.

Bei Lech h a u s e n am Lech sehr gemein.
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Bet dem S t r a ß b e r g e .

Auf dem Guthe des Herrn Scheuer»
mann's und dem sieben B r u n n e n Felde.

Nur an einer einzigen Stelle des Lechs/
zwischen Lechhausen und der Friedber«
ger Brücke jenseits.

Nicht sehr selten. Hauptsächlich schön auf
dem Scheuerman n'sch en Gu the .

Veinnica splcata.

Hinter dem Kobel auf einem Berge.

Hinter P f e r s e n auf Aeckern.

Ueberall gemein.

Da Persoon 's 8^nnps>8 ?l2ntAriim die

Norm für meine botanischen Arbeiten «!?/ wie man

aus diesem kleinen Aufsätze ersleht; so konnte ich

demohnql-achtet dieses Wert nur so weit benu«

tzen, als es >m Drucke erschienen war. Für mei«

ne Bearbeitungen der andern Klassen des Linnei»
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IQ»

schen Systems benutzte ich Wl l lbenow's 8pe>

«ie« t'iÄinaiuiu. Kaum war ick aber mit dem

Entwürfe mcmes Aufsatzes und eines großen

Theils der reinen Abschrift desselben fertig; als

ich die zweite Abtheilung des zwnten Tkeils von

Persoon 's l^ncliiriclluin I iotai i icul i , , folglich

mit ihm den Beschluß der Phanogamlscen, von

meinem Buchhändler erhielt. — Ich muß daher

noch einen tlemcn Nachtrag von zwei Pstanzen

liefern, die ich diesen Sommer gesammelt habe/

und die nach P e r s o o n in den Buchstaben T

kommen. Nemlich:

Von L i n n e , H a l l e r

2vl8 ge«und Oeder

nannt.

Im sieben Tisch Walde.
pipllüis nv2t2. Von den oben ge'lannten

tanitcrn O^kr^ nv^til genannt.

Nicht selten im Walde des siebenBrun«

nen Feldes.
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Nnturgesetz«
Waaren
wallcil^t
selten

veniüo

O^kÄ 8pic2„,

unwichtiges
bandicht

lie«
Naturgeschichtt
nadrcn
wellende
sellcne

8el2^a

triNi«

unrichtiges
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